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Kurzfassung der IES 
Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe liegt im Kreis Herzog-
tum Lauenburg und umfasst die Ämter Hohe Elbgeest, 
Büchen, Lütau, Schwarzenbek-Land (mit Ausnahme der 
Gemeinde Köthel/Lbg.) sowie die Städte Geesthacht, 
Schwarzenbek und Lauenburg/Elbe. Die AktivRegion hat 
eine Fläche von 584,8 km² (Flächenanteil von 46,3 % am 
Kreis Herzogtum Lauenburg). In der AktivRegion leben 
108.966 Menschen (54,3 % des Kreises Herzogtum Lauen-
burg – mit Stand 31.12.2021). Das Durchschnittsalter in 
der AktivRegion und im Kreis liegt derzeit bei 45,4 Jahren. 
Die AktivRegion verzeichnete in den letzten Jahren einen 
Bevölkerungszuwachs von mehr als 6 %. In den einzelnen 
Teilräumen ist die Bevölkerungsentwicklung dabei unter-
schiedlich ausgeprägt. 
 

Zu den zentralen Entwicklungspotenzialen zählen:  

 Lage in der Metropolregion Hamburg und an der Entwicklungsachse A24 
 Attraktiver Wohnstandort  
 Anbindung an den schienengebundenen ÖPNV (Hauptstrecken: Hamburg-Schwarzenbek-Büchen, 

Lübeck-Lauenburg/ Elbe) 
 Attraktive Natur- und Landschaftsräume sowie Naturerlebnisräume, Lebensräume für Tier-/Pflanzenar-

ten 
 Helmholtz-Zentrum hereon als landesweit größter außeruniversitärer Wissenschaftsstandort 
 Gute räumliche Verteilung der zentralen Orte innerhalb der AktivRegion 
 Angebote der Schul- und sozialen Infrastruktur mit guter Verteilung der Grundstrukturen (Grundschule, 

Kita, Sport, Feuerwehr, Jugendring) 
 vorhandene Kombinationen der Funktionen Schule - Sport - Kirche – Vereinsleben – Dorfgemeinschaft 

– altengerechtes Wohnen 
 

Demgegenüber stehen Entwicklungshemmnisse, die sich wie folgt zusammenfassen lassen: 

 regionale Unterschiede, je nach Themenfeld sind unterschiedliche Gebiete betroffen 
 Wachstum in den Bereichen Wohnen und Gewerbe kaum noch möglich  
 Mobilitätsprobleme für Pendler 
 Fehlende Schienenanbindung Geesthacht – Hamburg 
 Fehlende Brückenquerung für vierspurige Verkehre (Geesthacht und/oder Lauenburg) – A 21 Anbindung 
 Eingeschränkter Linienbusverkehr in der Fläche (Konzentration auf Schüler) 
 Arbeitsplatzzentralität der Städte Hamburg und Lübeck, negativer Pendlersaldo 
 Konzentration der Angebote zur Daseinsvorsorge auf zentrale Orte und Verlust der Angebote zur Da-

seinsvorsorge in kleineren Gemeinden  
 Landesplanerisch gewollte Konzentration der neuen Wohnbauentwicklungsflächen auf zentrale Orte  
 Zunehmenden Alterung der Bevölkerung, demografisches Echo 
 veränderte Altersstruktur der Bevölkerung mit Erfordernis zur Anpassung der Basisinfrastruktur  
 zunehmender Fachkräftemangel und Rückgang des ehrenamtlichen Engagements 
 
 
Zur Beteiligung einer möglichst breiten (Fach-)Öffentlichkeit sowie Einbezug möglichst vieler kommunaler 
Vertreter:innen hat ein mehrstufiger Beteiligungsprozess bei der IES-Erstellung stattgefunden: 
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 Kommunalgespräch zur Erstabstimmung der datenbasierten SWOT, Förderhöchstsummen sowie der 
kommunalen Kofinanzierung – 13 Teilnehmende 

 Öffentlicher Strategie-Workshop zur Verfeinerung der SWOT, Identifizierung von strategischen Ansätzen 
sowie ersten Projektideen – 50 Teilnehmende 

 Online-Befragung zur weiteren Vertiefung und breiteren Beteiligung der bisherigen Ergebnisse – 118 
Teilnehmende 

 Abstimmung der integrierten Entwicklungsstrategie (IES) mit Vertreter:innen des Vereins  
 Beschluss der IES auf der Mitgliedersammlung des Vereins am 20. April 2022 
 

Zur Organisation der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. bleibt das bestehende Regionalmanage-
ment (im Sinne einer eigenen Geschäftsstelle) weiter bestehen. Das Personal des Regionalmanagements 
setzt sich somit zukünftig wie folgt zusammen: 

1 Regionalmanager:in/ Geschäftsstellenleitung  Vollzeit 

1-2 Teilzeit-Assistenzstellen    bis zu 20 Std. die Woche  
 

Damit weicht die LAG AktivRegion Sachsen-
wald-Elbe e.V. von der vorgeschlagenen 
Vollzeit-Assistenzstelle ab. Hintergrund sind 
vor allem fehlende Kofinanzierungsmittel. In 
der vergangenen Förderperiode hat sich eine 
Teilzeit-Assistenzstelle mit 12-Wochenstun-
den als gute, flexible und bewährte Lösung 
erwiesen. Dies ist vor allem darauf zurückzu-
führen, dass die LAG AktivRegion Sachsen-
wald-Elbe e.V. in der vergangenen und auch 
in der zukünftigen Förderperiode kein GAK 
Regional-budget anbietet und somit auch 
weniger Personalbedarf hat. Das Personal 
vor Ort ist erfahren und bearbeitet die Tätig-
keiten des Regionalmanagements effizient. 
Zur weiteren Entlastung ist allerdings vorgesehen, dass Stundenbudget der Assistenzstelle auf 20-Wochen-
stunden zu erhöhen oder eine weitere Kraft einzustellen, welche u.a. bei der Pflege der Internetseite (u.a. 
News zu anderen Förderprogrammen und Darstellung von Projekten etc.) und der Organisation von jährli-
chen Events (z.B. Vorbereitung Busfahrt und/oder Elbefahrt etc.) sowie bspw. der Vorbereitung des Newslet-
ters und der Einführung der E-Akte sowie der generell gestiegenen Bürokratie unterstützen soll. 
 

Bezüglich der Ableitung strategischer Ansätze und Definition von Kernthemen hat die Beteiligung zum ei-
nen vielfältige Ergebnisse in allen Zukunftsthemen hervorgebracht, zum anderen wurde deutlich, dass die 
Handlungsbedarfe im Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität am größten gesehen werden. 
Insgesamt haben sich fünf Kernthemen herauskristallisiert, die im Folgenden nach Zukunftsthema geordnet 
vorgestellt werden.  
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Zukunftsthema Klimaschutz und Klimawandelanpassung 

Kernthema Mensch und Natur im Einklang: Im Sinne einer nachhaltigen Nutzung vorhandener Ressourcen 
gehen die Menschen der Region mit Natur, Umwelt und Lebensräumen schonend um und versuchen sich 
an bevorstehende Klimafolgen anzupassen. Alternative Verkehrsträger und gut ausgebaute Verbindungen/ 
Wege sowie die Nutzung von erneuerbaren Energien bilden dabei einen Teilaspekt ab, genauso wie die 
intelligente Nutzung und Verteilung von regenerativen Energien sowie Wärme leistet einen hohen Beitrag 
zur Reduzierung klimaschädlicher Emissionen. Der Dialog und die Aufklärung runden die gemeinschaftliche 
Bearbeitung der Herausforderungen des Klimawandels ab. 
 

Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

Kernthema Gemeinsam gut leben: Das gemeinschaftliche Zusammenleben und ehrenamtliche Engagement 
sind für den ländlichen Raum von hoher Bedeutung. Die Aktivierung der Bevölkerung und die Stärkung der 
Identifikation sollen zum Erhalt der dörflichen Strukturen und Angebote beitragen. Treffpunkte spielen da-
bei eine zentrale Rolle. Dabei geht es darum alle Altersgruppen zu berücksichtigen und auch die Aspekte 
Bildung, Soziales sowie Wohnen nicht außen vor zu lassen. 
 

Kernthema Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobilität: Eine umfangreiche Versorgung mit Gü-
tern, Dienstleistungen und Infrastruktur trägt zur Steigerung der Lebensqualität bei und reduziert Verkehre. 
Dabei wird auch die Wertschöpfung vor Ort gestärkt und die Angebote abgesichert. Zwischen den Kom-
munen bieten gut ausgebaute Mobilitätsangebote Synergieeffekte. 
 

Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung 

Kernthema Regionale Produktion und Wertschöpfung: Durch die Stärkung der Produktion regionaler Pro-
dukte und die gezielte und gebündelte Vermarktung werden Werte in der Region geschaffen und die Kauf-
kraft vor Ort gehalten. Vernetzte Unternehmen agieren gemeinsam und unterstützen sich gegenseitig. 
Neue Unternehmen werden für den ländlichen Raum begeistert. Die Digitalisierung wird als Chance zur 
Optimierung der regionalen Wertschöpfung genutzt. Zur Begegnung der Fachkräfteproblematik werden 
Arbeitgeber:innen und Arbeitnehmer:innen gleichermaßen eingebunden. Die Attraktivität der offenen Stel-
len gilt es herauszuarbeiten und an den Bedürfnissen anzupassen. Frühzeitige Berührungspunkte mit der 
Arbeitswelt wecken Begeisterung für Branchen. 
 

Kernthema Tourismus und Naherholung: Die Natürlichkeit der Landschaft dient der Erholung der Bevölke-
rung und bietet Chancen Kaufkraft von außen an die Region zu binden. Dabei gilt es die Aufnahmefähigkeit 
der Natur und auch der Bevölkerung für den Tourismus im Blick zu behalten und die Region insgesamt 
nicht zu überfordern.     
 

Hinsichtlich der Budgetverteilung auf die einzelnen Zukunftsthemen wurde auf Basis der Beteiligung ein 
deutlicher Schwerpunkt im Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität gesetzt. 41 % 
(= 1.030.000 €) des voraussichtlich zur Verfügung stehenden Budgets (=2.500.000 €) sollen diesem Zu-
kunftsthema zugeordnet werden. Die anderen beiden Zukunftsthemen Klimaschutz und Klimawandelan-
passung sowie Regionale Wertschöpfung bekommen jeweils 15 % (= 375.000 €) zugewiesen. Ein Anteil von 
6 % (= 150.000 €) soll als freies Budget vorerst von der Zuweisung ausgenommen werden und bei Bedarf 
(= Projektnachfrage) auf die ggf. unterversorgten Zukunftsthemen verteilt werden. Die verbleibenden 23 % 
(= 570.000 €) sind für die teilweise Finanzierung des Regionalmanagements gedacht.  
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Die Umsetzung der integrierten Entwicklungsstrategie soll sich an einem Aktionsplan ausrichten, der die 
notwendigen Aktivitäten vor denkt und in eine zeitliche Abfolge bringt. Der Aktionsplan ist dabei vorerst 
bis zur Halbzeitevaluierung angelegt und soll zu diesem Zeitpunkt aktualisiert und bei Bedarf angepasst 
werden. Für eine ggf. vorzeitig notwendige Anpassung des Aktionsplans an sich verändernde Bedingungen 
ist nach ca. 18 Monaten eine zusätzliche Sitzung eingeplant, die sich den Hemmnissen und dem Fortschritt 
der IES widmet, um ggf. bereits vor der Halbzeitevaluierung notwendige Schritte einzuleiten, bzw. weiteres 
Datenmaterial für das Monitoring zu sichern. Zu Beginn der neuen Förderperiode steht vor allem die 
schnelle Startfähigkeit im Vordergrund.  

Das Projektauswahlverfahren legt fest, dass mindestens 51 % der Stimmen in den Auswahlentscheidun-
gen von Partner:innen stammen, bei denen es sich nicht um kommunale Gebietskörperschaften und Behör-
den handelt. Die Projektauswahl und -bewertung soll dabei auch im schriftlichen Umlaufverfahren (alterna-
tiv per Telefon oder Videokonferenz) möglich sein. Das Gremium tagt vierteljährlich und es wird den An-
tragsteller:innen ein Recht auf Einspruch bei abgelehnten Projektanträgen eingeräumt. Die Vorgehensweise 
der Projektbewertung wird durch einen formalisierten Projektbewertungsbogen vereinheitlicht. Die Projek-
tauswahlkriterien werden im Anhang der Strategie sowie auf der Internetseite der AktivRegion für die Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht. Die Projektauswahlkriterien greifen den LEADER-typischen Mehrwertge-
danken auf. So sind die endogenen Potenziale zu nutzen, bzw. zu aktivieren, modellhafte Ansätze werden 
befördert und Schnittstellen zu den Querschnittszielen Nachhaltigkeit und Gleichstellung der Geschlechter 
(inkl. Nichtdiskriminierung) werden wohlwollend berücksichtigt. Der Nachweis der Nachhaltigkeit ist mit 
Grundvoraussetzung für einen positiven Projektbeschluss. Für modellhafte oder besonders innovative Pro-
jekte werden zusätzliche Punkte vergeben. Geförderte Projekte sollen keinen schädigenden Wettbewerb zu 
bestehenden Angeboten eingehen. Auch eine Verknüpfung zu den Querschnittsthemen Nachhaltigkeit und 
Gleichstellung wird gesondert bepunktet. Für Kooperationsprojekte sind spezifische Projektauswahlkriterien 
vorhanden. Projektkooperationen von nichtöffentlichen Projektträger:innen sind den kommunalen Koope-
rationsprojekten gleichgestellt. Die Einhaltung von Antidiskriminierungsprinzipien ist eine Grundvorausset-
zung. Ferner werden Kriterien wie Ehrenamt/ Bürgerengagement, Förderung der Familienfreundlichkeit und 
der Arbeitsplatzwirkung bewertet.  

Zur Überprüfung der Zielerreichung der Entwicklungsstrategie wurde festgelegt, dass es zu den Aufgaben 
der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe gehört, ein internes Monitoring durchzuführen und zu dokumen-
tieren. Damit sollen zum einen kontinuierlich Daten und Informationen zur Messung der eigenen Leistung 
gesammelt werden. Die Vorlage einer Halbzeitevaluierung ist für das zweite Quartal 2025 vorgesehen (mit 
Daten bis einschließlich 2014). Darin enthalten sind ausführliche Angaben zur Zielerreichung, die Erörterung 
von Ursachen für Erfolge und Misserfolge sowie ein aktualisierter Aktionsplan. Für das Jahresende 2027 ist 
eine Schlussevaluierung vorgesehen, die bis zum zweiten Quartal 2028 als zusammenfassender Endbericht 
vorgelegt wird. 
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Hinsichtlich der Selbstevaluierung plant die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe die Durchführung von 
insgesamt zwei Selbstevaluierungen auf Grundlage von Befragungen mittels eines Bewertungsfragebogens. 
Zudem werden Bewertungsgespräche vor Ort in den Kommunen, mit dem Vorstand/ den Mitgliedern und 
den Antragsteller:innen geführt. Die erste Evaluierung soll an die Halbzeitbewertung 2024 gekoppelt wer-
den. Eine zweite Selbstevaluierung soll 2026 realisiert werden.  

Die Finanzierung geht davon aus, dass alle 22 LAGn in Schleswig-Holstein anerkannt werden. Somit kann 
die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe insgesamt mit rd. 2.500.000 Euro Fördermittel rechnen. Die Ämter 
und Kommunen in der AktivRegionen haben Absichtserklärungen abgegeben, zur (Ko-)Finanzierung im 
Zeitraum 2023-2029 (n+2) insgesamt rd. 615.900 € bereitzustellen. Somit ergibt sich ein Grundbudget in 
Höhe von rd. 3.115.900 €, welches sich durch die Bezuschussung des Kofinanzierungstopfes für private 
Projekte durch Land Schleswig-Holstein sowie die öffentliche Kofinanzierung für kommunale Projekte im 
Laufe der Förderperiode projektbezogen erhöht.  
 

 

 

Die Finanzierung des Regionalmanagements/ der LAG sowie der Sensibilisierungskosten und der privaten 
Projekte bedarf der öffentlichen Kofinanzierung. Hierfür haben sich die beteiligten Ämter und Kommunen 
in Bereitschaftserklärungen verpflichtet die erforderlichen Kofinanzierungsmittel und weitere Mittel zur Fi-
nanzierung des Regionalmanagements/ der LAG bereitzustellen. Im Rahmen der Halbzeitevaluierung soll 
überprüft werden, ob der Schlüssel zur Kofinanzierung passgenau für die Förderperiode ist oder Anpassun-
gen vorzunehmen sind. 

Als Projektträger:innen kommen kommunale Antragsteller:innen (Ämter, Städte, Gemeinden), gemeinnüt-
zige Antragsteller:innen (u.a. Stiftungen, gemeinnützig anerkannte Vereine, gGmbHs, Kirchen sofern ge-
meinnützige Zwecke verfolgt werden) sowie private Antragsteller:innen (Privatpersonen, Unternehmen, 
nicht gemeinnützige Vereine) in Frage.  Als Mindestzuschussquote wird gemäß Interventionsbeschreibung 
LEADER des GAP-Strategieplans 20 % der zuwendungsfähigen Kosten festgesetzt. Förderhöchstsummen 
wurden daher für die kommende Förderperiode nicht festgesetzt, um alle Projekte und Projektarten be-
rücksichtigen zu können, die mit zu starren Förderhöchstsummen gegebenenfalls nicht möglich wären. 

Regionalmanagement/ LAG Summe 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Förderfähige Kosten

Personalkosten 656.212,60         93.744,66       93.744,66   93.744,66   93.744,66   93.744,66   93.744,66   93.744,66   

indirekte Kosten 209.738,20         29.962,60       29.962,60   29.962,60   29.962,60   29.962,60   29.962,60   29.962,60   

Verwaltung, Begleitung, Evaluierung, Sensibilisierung 182.079,00         26.011,29       26.011,29   26.011,29   26.011,29   26.011,29   26.011,29   26.011,29   

Zwischensumme Ausgaben 1.048.029,80     149.718,54     149.718,54 149.718,54 149.718,54 149.718,54 149.718,54 149.718,54 

Finanzierung

Mittel der EU auf LAG-Ebene

für Personalkosten 367.479,05         52.497,01       52.497,01   52.497,01   52.497,01   52.497,01   52.497,01   52.497,01   

für indirekte Kosten (15 % der Personalkosten) 98.431,89           14.061,70       14.061,70   14.061,70   14.061,70   14.061,70   14.061,70   14.061,70   

für Verwaltung, Begleitung, Evaluierung, Sensibilisierung 101.964,24         14.566,32       14.566,32   14.566,32   14.566,32   14.566,32   14.566,32   14.566,32   

für Betrieb der LAG (Personal, indirekte Kosten) 428.103,06         61.157,58       61.157,58   61.157,58   61.157,58   61.157,58   61.157,58   61.157,58   

für Verwaltung, Begleitung, Evaluierung, Sensibilisierung 25.491,06           3.641,58         3.641,58      3.641,58      3.641,58      3.641,58      3.641,58      3.641,58      

27.083,00           3.869,00         3.869,00      3.869,00      3.869,00      3.869,00      3.869,00      3.869,00      

Zwischensumme Einnahmen 1.048.552,30     149.793,19     149.793,19 149.793,19 149.793,19 149.793,19 149.793,19 149.793,19 

Unter-/Überdeckung 522,51                 74,64               74,64            74,64            74,64            74,64            74,64            74,64            

*anstelle von Mitgliedsbeiträgen für den LAG Verein

öffentliche Kofinanzierung der LAG-Gebietskörperschaften

weitere Zuschüsse der LAG-Gebietskörperschaften*

Budget der Zukunfts- und Kernthemen Gesamtbudget 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Klimaschutz und Klimawandelanpassung 375.000            58.600    58.600    58.600    58.600    58.600    47.000    35.000    

Mensch und Natur im Einklang 375.000            58.600    58.600    58.600    58.600    58.600    47.000    35.000    

Daseinsvorsorge und Lebensqualität 1.030.000         162.000  162.000  162.000  162.000  162.000  125.000  95.000    

Gemeinsam gut leben 530.000            83.000    83.000    83.000    83.000    83.000    66.000    49.000    

Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobilität 500.000            79.000    79.000    79.000    79.000    79.000    60.000    45.000    

Regionale Wertschöpfung 375.000            58.600    58.600    58.600    58.600    58.600    47.000    35.000    

Regionale Produktion und Wertschöpfung 225.000            35.000    35.000    35.000    35.000    35.000    28.000    22.000    

Tourismus und Naherholung 150.000            23.450    23.450    23.450    23.450    23.450    18.750    14.000    

Freies Budget zur unkomplizierten Zuweisung 150.000            23.450    23.450    23.450    23.450    23.450    18.750    14.000    

Summe 1.930.000         302.650  302.650  302.650  302.650  302.650  237.750  179.000  

Kernthemenzuweisung nicht bindend


